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Reserendum skr Schleswig.
{

Sa kommende Friede .
L 11 « ML S* bo § . ( Dipl - »atischer MWiKo « - .

ypU > » Mcafteg hatt « kc * 8ierm « t eise kurze Be -

%%« # ( kargt war durch valfoat vertretta .
* • ' # 4l * # * l * « r Prable » wurde tutsprechtud dev

MchlGHt» de # TerrttarialauSschu sst » endgültig geregelt .

� vewahue » Lchlegwig « werde , Sder ihre kü - stige A, .
khaiigtrit »»scheid «». Da » Xesereudu » wird in Schleswig

ta «ittelschleswig nach Semeillde » stattfinden , um

' "»Parteiische veftaguag < u ermögliche ».

. Di « >»tze »mi»ist «r der Lereiuigte » Staate », Englands ,
rWvtichl , Ztallea » » ad Japan « hielte » am Dienstag eine

�chsitzuag » 1 i » der erörtert wurde , 9 die Koste « für die

1 * 1 * $ » » # de « liuke » « hei , ufer » von de «

* * H* k » acher von de » Deutsche , z » trage » feie ». Die An -

fchrnW » » ard « schließlich km Bierrrrat zur endgültige »

��»ßsassaag iibeaaiese ».

_ Die afftgielle Si » tad « » i « « die deutsche »
? ' ' * # * « # # « * ist » ach »icht ergange » , wird aber wahr -

A�ich heste darch Geueral « udant erfolge », der die deut >

Delegierte » i » Spaa ersuche » wird , die Einladung an
r * kntsch « « egier » » g weiterzugeben . Wahrschetnlich wer .
" • kk veschlüsse , dir Deutschland » » terbreitet werden , z « .

g*ch# de » direkt beteiligte » Staate » aargelegt werde » , ehe
£* Dentschlmch dekaantgegebe » werde » . I » diesem Au »

�uweahang wich mit de » Abhaltung einer geheime » Boll »

sttzaag

�
Die d«»tfche » Vertreter werde « am 25 . April i » « er .

eintreffe ». Die Vesprechuugen werde » wahrscheinlich

jju ei » oder zwei Tage spater begiuae » . Die deutsche » Ber .
* * * * * könne » eine » Kurier au ihre Regierung seude «, um

!�u ge » « « e » Wortlaut z « übermittel « . Da dir Reise nach

Merlin » » h „ rück »cht Tage in Anspruch nimmt , wird de »

deutsche» Unteehöndler » ein entsprecheuder Zeitraum zur

"uterzeich, »»� grmöhrt werden . Ran hofft bis zum

7 * " « l mit diese » Formalitüten fertig zu
» erde » .

tloyd George skr einen gerechten .

aber strengen Irieden .
L» nd » « , IS . April .

. Beoege tomtk da seinem Erscheinen im Unterhaus «
lautem Beifall begrüht . Er sagte , e « sei seine ernste Ueber .

bah eine « Mtämsche Jnterveution in Ruhlaud
r *1 aröhte Unsinn sein würde , er wolle lieber Ruhland

h,01, Bolschewismus überlassen , als erleben , dafc Großbritanniien
nierott mache . Bon Ixt Anerkennung der bolschewistischen

evterung Nnne keine Rede sein ES sei niemal ! vorgeschla -

ein darüber verhandelt worden . Deutschland würde

tBfi\ hoben , die für den Pollzeidienst ausreichend sein

e. - J und eine stielte , die eben genügen würde , um seinen
zu beschützen . Die Alliierten wünschten

gerechten . aber nicht rachsüchtigen
* * " ( 1 * , der strenge sein müsse .

Die Entente will auch Rohstoffe tiefem .
Z o « d O » , 16. April . ( Reuter . )

toini Bericht au » P° ? i « besagt , daß der Oberst «
ntchafMra « den Plan gutgeheißen habe , der deutschen Regie -

bl « in den Hindeu der alliierten Regierungen befindlichen

�
« » SeOftelftu schon vor de « Abschluß de » striedruS -

. . �b»» unter vedinsungrn , die durch einen besonderev AuS -
b�weinso « « it d»r Blockade , und der Ainanzalurllung des

trstr » Mate » ausgearbeitet werden , zu « Saufe »nzuvirtc » .

DerschSrfler Selagerungszustand in Iserlohn .
Swlohn . l «. Aprtl . ( W. T. B. )

[
» * * km » es am Sonntag gelegenilich einer Proleituersamm -

gegründete Siadtwehr und eine » daran sich
De«onstration »zugeS zu Unruhen , in deren

Handgranaten aeworsea und mit Maschinengewehren gc -
» ' " da , Ii Barfo » » » wurde « verletzt , davo »

19 schdoe » VW SchuHm » » » RNkche Von Demonstrant «« im Rak -

hause iu einer Zelle «schoffeu .
Au » Anlaß dieser Eretgniffe ist heute früh das westsülische

streiwilligrnkorpv Lichtschlag hier eingerückt . Ueber die Stadt

und Umgegend « nrd « der verschärfte Belagerungszustand ver -

hängt .

Maerter . der Motor .
Magdeburg , 16 . April .

Gestern abend teilte der Solksbemsttragte Sepp Oerter
de « General Maerker telephonisch mit , daß Vertreter der

Brannfchmeiger Regiernag heute in Magdeburg ein -

treffen würden . Er bat , den Einmarsch der Regierungstruppea
möglichst znrückznhaltea . Demgegenüber hat laut » Magdeburger
Arituag " General Maerkrr erklär «, daß er die Vertreter der
Brannschweiger Regierung nicht mehr empfange « könne .
Die Brannschweiger Regierung könne die Bedingungen , die er auf
Befehl der ReichSrrgierung zu stellen « nd durchzuführen habe , in

Helmstedt in Empfang nehmen . Di « Farderungeu der Reich ! ,

regier « » » betreffen Entwaffnung der Bevölkerung ,

Auflösung der VoUsmarinedivistoa und der BolkSwehr und Auf -

stell «»» von neue » Frriwilligraverbäaden aus Nur - Braunschwei -

gern . Außerdem hat General Märker den Auftrag , die bis -

herige Regierung in Braunschweig abzusetze »
und eine neue Regierung entsprechend der Zusammensetzung der

LandrSverfammlung «inzurichte «. Auch der Braunschweigrr
Arbeiterrat soll ausgelöst werde « .

Sin Einigungsversuch iu Sayeru .
AugSSurg , 16. April .

Der Bah » - , Post - und Ferafprrchvarkehr nach
« ünche « ist heute wieder uuterbeoche « . Jeder Versuch ,
nach München zu gelange « » ist mit Lebensgefahr verbunden , da
die dortige « Machthaber niemand auS der Stadt heraus , und

hineinlaffeu . Di « Postsperre zwischen Augsburg und dem Norden
BaveraS dauert ans politischen Gründen an . Auch der private
Telephon - « ad Telegraphenverkehr ist eingestellt worden . Die
Züge nach dem Rorden verkehren nur zwischen Lichtenfels und
Augsburg . I « der gestrigen « ollfitzung des Arbeiter - ,
Bauern - und Soldaten rat ? berichrrtr dir nach Bam -
berg entsandte Delegation über die Verhandlungen mit dem
Ministerium Hoffman « . Der Arbeiter - , Bauern - und Soldaten -
rat stellte sich «ach sachlicher Aussprache aus den Boden der dort
getroffenen « rreinbarungea . D- r Antrag der vnabhän .
gigea , daß der Arbeiter . , Bauern , und Soldatenrat Augsburg
sofort mit den München er VoikSbeauftragten und
der Bamberger Regierung in Verbindung trete » soll ,
um eine Einigung dieser beiden Stellen herbeizu -
führe », um dadurch de « Brudermord zu verhüten , fand ein .
stimmige Annahme .

keine prevtzifcheu Truppen gegen München .
I » verschiedenen aus Bayern in Beelin eingelaufenen und

veröffentlichten Nachrichten über die Vorgänge in München war
mitgeteilt worden , die Bamberger Regierung glaube , der Be -
wegung in München nur mit Hilfe Preußischer Truppen
Herr werden zu können und habe zu diesem Zwecke preußische
Truppen angesordert . Wie die bürgerliche Presse mitteilt , de -
Wahrheiten sich dies « Nachrichten nicht . Die Bamberger Regie -
cung glaubt auch heute noch , mit Hilfe der bayerischen
Freiwilligentruppen in München wieder Ordnung
schaffen zu können . ES ist zu keinem Zeitpunkt daran gedacht
worden , preußische Truppen herbeizurufen . Der einzig « Erfolg
einer solchen Maßnahme würde nur der sein , daß die Bewegung
durch das Hinzukommen dieses neuen WühlstofseS weitere Aus »
dehnung gewänne und sich zum offenen Bürgerkrieg
a u S w ü ch s e.

Sie Merswrger Meiler gegen den SM .
Wiborg , 15. April .

Wie „ Petrogradskaja Prawda " melde ! , faßte das Plenum
de » Petrograder Sowjets in ferner letzten Sitzung einen Beschluß ,
per den Streik als Kampfmittel im Arbeiier - und
Bauernstaat verurteilt . Begründet wurde der Beschluß damit ,
daß ein Land , wie Rußland , wo der Arbeiter der Herr der Pro ,
duttion ist . und wo alles vom Grad « der Arbeitsproduktwn und
Arbeitsdisziplin abhängt , sich keineswegs den LuzuS von Streiks
erlaube » lau »

Sie Verwirrung des vrolelarikls .
Von Friedrich Wagner .

Bis zu den Tagen der Kriegspolitik der MBrheitS -
sozialisten und der Gelverkschaften war dem Proletariat die

Erkenntnis seiner Klassenlage im politischen und Lkonomi -

schon Sinne ziemlich leicht gemacht . Die politisch ? und öko -

nomische Situation , die kapitalistisch « Tendenz unseres
Stoatsledens war klar . Die Erfahrungen des Proletariats
im Berufe , im gesellschaftlichen Dasein und im staatsbürger -
lichen Leben sorgten für die Schulung zum Klassenbewuht «
sein . Die alte Sozialdemokratie in Verbindung mit den

gewerkschaftlichen und sonstigen Organisationen der Ar »

beiterschaft erweiterten und befestigten diese Erkenntnis .
Und so schienen sich die kommenden politischen und sozialen
Kämpfe immer klarer aus den sich» kreuzenden Gegensätzen
im Klassenstaat herauszuheben und zuzuspitzen auf die ein -
zigen dominierenden Parolen : Hie Sozialismus ( Prolc -
tariat ) — hie Kapitalismus und seine Söldner ( Imperialis -
mus, ' Klerikalismus ) .

Der Sieg des Proletariats war klar zu erkennen .
Seit den Augusttagen 1014 ist dies leider anders . Der

nationale Rausch hatte auch das Proletariat ergriffen . Nur

tvenige behielten - damals kaltes Blut und klaren Blick in

die Zukunft . Diesen Rauschzustand hatten die Führer der
Mehrheit benutzt , um die exakte Kampfstellung gegenüber
den Feinden deZ Proletariats aufzugeben . Die Harmonie -
ideologie des Burgfriedens verwischte die beiden Kampf -
fronten vollständig und die » eitere Entwicklung des Klassen¬
kampfes schien zu stocken . Ja , es gab Momente , in denen
es fraglich war . ob dieser unter der Fuhrung der matzgeben -
den Mehrheitssozialisten jemals wieder wird aufgenommen
werden . Als diese Zweifel - zur Gewißheit wurden , ergriffen
die wirklich sozialistisch und proletarisch gesinnten Führer
der Arbeiterschaft in der Unabhängigen Sozialdemokratie
Deutschlands die gesenkte Fahne des Klassenkampfes .

Es kam die Revolution des 9. November . Es kam der

Sieg des Proletariats . Und plötzlich erwachten auch die

Mehrheitssozialisten zu Nevolkitionären , trotzdem sie einen

Tag früher noch burgfriedliche Leute waren . Sie rissen die

Bewegung an sich und steuerten mit der Revolution dahin ,
wo wir heute sind . Die wirklich sozialistische Arbeiterschaft
kann natürlich mit dieser Entwicklung nicht zusrieden sein .
Jhr�bleibt es daher vorbehalten , den Klassenkampf gegen
den zum neuen Söldner des Kapitalismus gewordenen
MehrheitssozialiSmus weiterzuführen .

Aber dieser Klassenkampf ist heute ungleich schwerer
als früher ! Grotze Teile des Proletariats , die blindlings
im. Geiolg� der Mehrheitssozialisten einberaehen , die wohl

fruher,� bei der klaren politischen und ökonomischen
Situation , erkannten , wohin sie aehörten , sind jetzt cm
dteier Erkenntnis gehindert , weil einer »sozialistischen " 3! e -
flientnf ? gegenüber ihr Klasseninstinkt nicht so schurs , so um -
nchhg tn Tätigkeit ist. Das vertrauensselige Verhalten in
früheren Jahren gegenüber den Führern - ist noch imwr
wirksam .

, So ist vielen Arbeitern die Verfälschimg dos Wesens
der Sozialdemokratie seitens der lltzehrhcitssozialisten noch
nicht a»fgefallen , die darin liegt , dah diese plötzlich auf daS
zweite Wort : Demokratie , das Hauptgewicht legen ! Diese
Arbeiter vergessen , datz alle sozialistisch gesinnten Prole -
tarier in der Sozialdeniokratie nicht nur das Kampfmitte !

' Zur Befreiung aus ihren politischen Fesseln erblickten .
sondern mich von ihr die ökonomische , soziale Be -
sreiung erhosften und durch sie erstritten ! Selbst wenn eS
einen Arbeiter geben sollte , der unter den heutigen Um -
ständen der Meinimg sein sollte , die polt tisch « Be¬
freiung des Proletariats wäre errungen, , frage ich ihn :
Glaubst du auch an deine ökonomische Befreiung von einei
Koalition mit deinen sozialen Feinden : bürg - erlich - kapita .
listische Demokratie und Klerikalismus ? Siebt dem nicht
die ganze Erfahrung deines Lebens mit einzelnen linier »
nehmern gegenüber , die dir immer und immer wieder ge -
lehrt , wie hermetisch der Besitzende air seinem Besitz
hängt ? !

Das trotz seiner sozialen Fesieln stark idealistisch ver -

anlagte deutsche Proletariat , das in seiner Mehrzobl nicht
klar genug erkennt , datz es für ihn eine politische Freiheit
ohne ateickzeitige ökonomische Befreiung nicht geben kann .
tätzt sich so durch die im Schlagwort „Demokratie " zum
Ausdruck konunende politische Romantik täuschen . Da »



Bekenntnis xur Demokratie Mkn # bei Proletariat » hf
b. edeutet aber nicht , und darf nicht dazu ausarten , die Poll -
iischen und sozialen Interessen der proletarischen Klaffe zu
veraessen oder zu verraten . Di « Demokratie muit komme » .
und nnrd erst dann ein « wirklich kulturelle Ernrichtuna
lein , wenn fealicher Kastengeist verschwunden und die
iaziale Befreiung des Proletariats zum mindesten ouS dem
Swsdn kapitalistischer Wirtschaftsweise aeaeben ist . Es
kann also trotz dieser . Demokratie " aar keine Rede davon
sein , dost wir irgendwelche sozialistischen Errunaenschaften
haben . Darüber dürfen auch di « sozialistisch « Minister
nicht hinwegtäuschen .

Ein weiteres , das Proletariat verwirrendes Moment
ist . dost die mehrheitSsozialistilche Regierung , deren Mit -
gliedcr vom Proletariat als Sozialdemokraten nun einmal
gekrönt find , dies « Gabe proletarischen Vertrauens weit -
herzig benutzen , um all da « , was ihren ReaierunaShänden
entspringt , als „sozialdemokratische " Notwendigkeit und
„ demokratische Errungenschaft " zu bezeichnen pflegen . Z>ie
meisten Arbeiter , die diese Schlustfolgerungen glauben .
begreifen nicht , dast sie in diesem Augenblick damit eine
moralische Ohrfeige von ihren „ Vertretern " erhalten hoben .
Denn nie und nimmer dürften es die Mehrheitssozialisten
wagen , Machwerke und Handlungen der letzten Zeit als
„sozialistisch " zu bezeichnen , wenn ste nicht innerlich von der
UrteilSlostakeit des Proletariats ilberzeuat wären , « us
diesem Grund « kann man den Arbeitern ruhig sagen , das » ste
unter der Herrschaft der heutigen Regierung , trotz Wahl -
recht , trotz Demokratie , noch mehr nur Objekt in der Poli -
tik stnd als unter dem alten Regime . Nur dost ste nicht
mehr im Namen des Königs verdroschen werden , sondern
— in seinem eigenen Namen !

Eine weitere ungewollte Verwirrung stiften die Blätter
der Mehrheitsrichtung . Vom Standpunkt deS Journalisten
aus stnd st « in einer fast bedauerlichen Lag « . Sie sollen
einerfeis die Aufgabe lösen , alles , was von „ oben " , von
ihren regierenden stire un den ( in wirklichem Sinne ) kommt .
als „ sozialdemokratisch " rühmen . Andererseits sollen ste
aber auch , wenn durch diesen „ Sozialismus " die Arbeiter
stutzig werden , und da ? ist jetzt häufig der stall , in Radi -

kaliSmuS . in Opposition gegen ihre ststeunde machen ! Das

ist auch der Grund , dak einem bei den Mehrheitsblättern
auf der ersten Seite der Regierung « . , soziostSinuS " , auf der

zweiten Seite die Opposition dagegen , auf der dritten
Seite fast Uberradikal « » Getue gegen irgendeinen Beamten
oder Offizier , auf der vierten Seite aber schon wieder die

Anzeigen der strenwilliaenkorp » begegnen .
Dies « Venvirrung des Proletariats gebt eine Zeitlang .

Dann versagt st «. Gesunder Menschenverstand setzt sich auch
durch diesen „sozialistischen " Brei . Aber bis dabin bedeutet

ste leider doch eine Erschwerung und Verschleierimg des

Klassenkampfes .

ver ' pölele Einsicht .
BerNn , 16 . Aprst .

Der ReichSmimIler deS Aeufarn Trafvrockdorff -

Randau gewährte dem Vertreter der „ Neuen streien

Presse " eine Unterredung , die folgenden Verlauf nahm :

Oer Besucher fragt « den Meich »intnifter . ob « di « Nach -

richlen in der Presse über die Unonngtett der Alliierten « Pari »

gelesen und davon gehört habe , datz man vermute . Deutschland

werde diese Uneinigkeit ausnützen , um den eine « gegen den

anderen auszuspielen .
Der Reich » minist « r antwortet : „ Allerdings habe ich di «

Meldungen der Press « Über diese Vorgänge gelesen , aber ich glaub «,

daß man diese Unetnigkei » « » nicht überschätzen darf .
Die Verbindung zwischen unseren Gegnern hat vier KriegSjahre
überdauert . Da » schafft soviele Gemeiirfamkeiten , soviel « Fäden
von einem Land zum anderen , dotz ich nicht recht an Schwierig «
leiten glauben kann , die so unüberwindlich wären , datz sie « inen

Bruch zwischen unsere « Gegnern herbeiführen könnten . "

Darauf äußerte der Korrespondent : „ Wir haben aber

Grund anzunehmen , daß e » Uneinigkeiten sehr starker Natur stnd .
die sich auf der Konferenz geltend machen . "

Der Reichsminister entgegnete : „ Sie wollen mir also

durchaus die Roll « eine » lalleyrand bei der kommenden vor «

fviedenSbefprechung aufzwängen . Aber «S kommt heut « auf ganz
andere Dinge an al » vor hundert Jahren . Heui « nehmen die

Völker selbst aktiv an dem Gang der Geschichte teil . Da »

gibt « inen ganz andeoen Hintergrund für FriedenSiwrhandlungen .
Außerdem wäre «S auch ein törichte » Unterfange » , den

« inen unserer Gegner gegen den anderen ausspielen zu Mellen

GS bestehen hier viel zu nah « Beziehungen , als daß «in

solcher Versuch nicht bald an » Tageslicht käme . Ich glaub «, daß
«I den JriedenSdelegierten einer Nation van firbzig Millionen

würdiger ist , offen und ehrlich alle Gegner von der Recht «

Mäßigkeit alle » dessen zu überzeugen , wa » wir erstreben , als

durch kleinliche » Intrigenspiel die politisch « Atmosphäre , di « noch
immer von der ganzen Hetze der KriegSmacher vergiftet ist , be¬
reit » wieder mit neuem Explosivstoff zu füllen . Nicht
nur Deutschland , sondern die ganz « Welt hat in diesen vier

Jahren so schwere Wunden davongetragen , daß all « an « inem

möglichst geregelt verlaufenden Heilprozetz interesfierl «fein
müssen . Vor allem , wa » die ökonomisch « Sanierung
der Welt angehl , so muß allen unseren Gegnern gleich viel daran
gelegen sein , daß wir di « Fähigkeit behalten , un «
seren Verpflichtungen nachzukommen , ebenso wie
wir daran interessiert sind , i » unserem künftigen Handel » .
Verkehr mit Kontrahenten zu tun zu haben , auf deren Solidtiät
wir un » verlassen könne « . E » ergeben sich hieran « für alle Teil «

nehmer der endgültigen Friedensbesprechungen so viel « g e « ,
meinschaftliche Interessen , daß bei einigermaßen
gutem Willen ein Boden für eine ehrliche Verständigung gegeben
ist . Ehrliche Verständigung aber bedeute ! nn »
Recht » frieden . Ein Talleyrand , der Politik mit Personen
und nicht mit Böllern treibt , würde einen solchen jedoch heute
«benso - we�itg zustand « bringen wie vor hundert Jahren . "

Bisher hat di « auswärtige PoHtik Deutschlands diesen
Grundsätzen allerdings sehr wenig entsprochen . E » stünde
bester um Deutschland , wenn die Voraangsr Brockdorff -
Rontzmi « die von ihm letzt « » forderte Ehrlichkeit und Recht -
mäßig kett geübt hätten .

Eine unbegreifliche Slellungnahme .
Wir wo eben « m Aufnahme folgonder Zuschrift ersucht :

» Der auf dem Eisenba�er - Rätelontzreß in Franteun «. M.

geRldei « provisorisch « Z e « t r a l r a t ist am DienStag vom

Ministerium der öffentlichen Arbeiten nicht empfangen
worden . Infolgedessen ist de » Ministerium sofort folgende Gr »

klazung Htlfm «borvotch »

« Der ho Mluqdttw « « Me « e » e pzovisoeischc Zentral «
rat der Gisenbahn - Arbetterräte DeutschlaudS bedauert die ihm
erteilt « Antwort , daß er » o « Ministerium nicht
» » pfavs « » » erden lö « » « . * « erklärt , daß « trotzde «
sein « taguu » hwr U Berti , t » aal »er Crganv
Mtiom im Juterrsse der Gisendahner fortsetzen und rnn wird ,
wa » er demgemäß für « nwend� hält . Gr lehnt jede « er -
antwortang für die Folge » , die an » der ablehnenden
Haltung de » Ministerium » entstehe » Btmea , voll und ganz ad .
Kurt Ulrich , stellt ». Odmomm " "

Mtschaflskongretz md LSkesystem.
Der Deutsch « KirtschaftS - Kongreß vevan�

stakte »« am Mittwoch ferne dritte Kundgebung , die sich mit den
im Mittelpunkt de » Interesse » stehende » Fragen der Kammer
deeArbeitanddesRätespft « « « beschäftigte . Sin V er .
treter de » Sieich - wirtschasttministerium » de «
gründete den von der Regierung eingebrachten Gesetzentwurf . Ihm
trat scharf « ohen - Rruß , der Vorsitzend « de « L- nlralral » der
Deutsche » Eozialistifcheu Republik , entgegen , der da « lange
Zauderu und Säumen der Regierung und d»e zu spät erfolgten
Konzessionen tadelt «, die nur neue Begehrlichkeit geweckt hätten ;
euch bemängelt « er die Deschtinkung der Kompetenz de » Reich ».

wirtschaftSrate », die die Regierung d » rn « h » e » wolle .

rat Dr . von Altrock warnt « davor , schrmatisch Gel

für die industriellen Berufe gelten , auf dt « S » n d w i

zu Übertrag « » und dadurch der « » ProduktlonsfähigKst�R
ringer ». Dr . Höft « sprach für di « » mgestelU «
die «r eben fall » das Recht der Mitbestimmung beim P

Prozeß unter Bezugnahme «ruf den gegeilwärtigen Streik t>

spruch nahm . Richard Müller vom vollzugtrat der

S . « Räte betonte , daß auch er den Wiederaufbau der

Wietschaft durch sein « Arbeit zu fördern beadsichlrg «. Gr �
e » sich al » besonderes Verdienst an . daß «r in einer Zeit , >>„

di « Handarbeiterschaft die Verbindung mit den
von sich weisen wollte , stet « für die G l e i ch b e r ech l

von Kopf , und Handarbeiter « «ingetreten sei t *.

1
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Notwendigkeit , auch die Intellektuellen zur Mitarbeit bri « .
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duktionSprvzeß heranzuziehen , immer vrrfochren habe .

grüßte , wie di « anderen Redner , di « Möglichkeit

versöhnenden Aussprach « durch den Deutsche » -

schaftSkoiigreß . Generaldirektor Brückmann schloß die ™

gebung . indem er eindrucksvoll darauf hinwies , daß sich ßHHi
Redner trotz aller Gegensätzlichkeilen grundsätzlich auf den -

Punkt der Schaffung eine » WirtschaftsparlomeM » geftelll
und von diesem Förderung » nd Gesundung des WirtschasG
erwarteten ,

Der Generalstreik der Angestelllen .
Der Generalstreik der Angestellten steht unmittelbar vor

der Verwirklichung . Die Angestellten vieler Betriebe ,
mit Ausnahme der lebenswichtigen Betriebe uftd der Bs «

förderiings Institute , haben sich bereits gestern dem Streik
der Angcstelltey der Metalli ndustrie und der Bankbeamten
angoschlosien . Alle Warenhäuser sowie di « größeren Kauf¬
häuser habe » ihre Betriebe geschlossen .

Die Verhandlungen , di > unter dem Lorfltz von

RegierungSvertretern unter Hinzuxiehung des VollzugsratS
zwischen Angestellten , Bankbeamten und den Unternehmern
stattgefunden haben , haben bisher noch kein Ergebnis
gezeitigt . Die Unternehmer stnd nicht geneigt zu Zugestand «
nisten , di « den Konflikt gütlich beüoaeu würden .

Uusbreikuug des Streiks .
Auf vemrnlassung de , Vollzugs rate » fanden gestern S Uhr

abend » verheudlaagen znr , scheu dem verband « der » er .
lw « r Metall lndustttelke » und der Zentrakstreikleftunq der « nge -
stellten der Metall , ndusir « statt . Den Vorsitz führt « Bai tu »
Molkeaduhr . Dt « Regierung war durch Ministeriakdirekwr
Krüger verireten . D» e »ngestelltenoettreter schlugen vor . di «
i » der letzten Besprechung nn Vollzug » ! « » vou Generali reftor
Brlbckma « , gemocht « # Vorschläge al » V erhandtu ngSgrundlage zu
nehmen . Stu Unrernehinervertreter widersprachen dieser ge -
schäftSordnurgSmäßigen Anregung , da sich für fi « infolge de ,
inzwischen aus - zebirchen «! . Generalstreck » di « St e l l » n g z u d r n
Forderungen der Angestellten geändert habe .
Rnch längerer Gr ch » ftSortmu ngSdebatw zogen sich die Unter «
neh - ner zu einer Sondevderatung zurück , um ihrer feit » Vorschläge
für die Veihantzlungtgruudlage zu machen .

Im übrigen wird un » derichtet , daß der Generalstreik der An -
gestellten bereit « großen Umfang angenommen Hai und daß nach
de » vorliegenden Beschlüssen für heu * noch zahlreiche weiter «
Betrieb « in den Ausstond treten werden . Sbensa liegen auch hier
bereit » au » dem Reich « Anfragen vor , ob eine Beteiligung
der kaufmännischen und technischen Angestellten an anderen
Orten erfolgen soll . Die Zeniralstreikleitung und die Obleute
haben sich bisher auf den Dtaudpunkt gestellt , von diesem weiteren
Mittel der Ver ' chärfung de » Generalstreck » vorerst noch Ab «
stand zu nehmen . Ebenso wurde erneut beschlossen , die elektrischen
Betriebe , die mit der Stromversorgung zu tun haben , bi »

auf weitere » noch nicht in den Streik einzllbeziehen .
Di « Obleute dieser Betriebe versammeln sich aber heute

wiederum , um zu bei gegebenen Situation Stellung zu nehmen .
Gestern mittag tagte im Zirtu » Busch ein « Versammlung
der streikenden Angestellten der A. T. G , di « sich mit
der gegenwärtigen Lage de » Angestelltenkampfes befaßte und

gege . , di « vom . Öcolwer Tagctllatt " , von der „ B. Z. " und anderen
bürgerliche » Blättern betrieden « Streiksadotag « scharf
protestierte .

Gestern morgen sind auch dt « Angestellten der Waren »

undKanfhäuser in den Ausstand getreten . Auch di « Ange »
stellten der Ledeubranch « haben sich dem General streik angeschlossen .
Die größeren Spezialgeschäfte sind gleichfall » geschlossen . Ueberall
sah man »ersperrte Fenster und Eingänge . Auch bei den Waren »
Hausangestellten handelt es sich um die Durchführung de » Mit¬
bestimmungsrechts bei Einstellung und Entiassung .

Die Verhandlungen mit dem A rheftgsherverband des
Einzelhandel « find ohne Ergebnis zu End « gegangen . Die
Unternehmer hatten zuerst einen Kampromißvur schlag «ingebracht ,
der die Anerkennung d«I MitdestimmungSrecht « » bi » zur Trledi «

guwg durch «in Gesetz vorsah . Später wurde dieser Kompromiß «
dorschtag «nveilerl . indem d« r Arbeitgebe rvrrband sich bereit er -
klärte , das Mitbestimmungsrecht grundsätzlich für die ganze Dauer
deS Tarifvertrages « nzuer kennen . Nur sollte bei Jickraftireten
deS Gesetzes von beiden Parteien da » Mitbestimmungsrecht ent -

sprechend diesen Bestimmungen geändert iverden . Dieses letzlere
Zugeständnis hat der Arbeitgeberverband aber Wiederzurück «
gezogen . Gin « Verständigung ist deshalb nicht zu -
ftandegekomm « » .

Essichlsssevec Wille .
Nach den bisher eingelaufenen Resultaten über geheim «

« » st i m m u n g in den Betriebsversammlungen zeigt e» sich
deutlich , daß die überwiegend große Mehrheit aller Angestellten
der Groh - Berliner Betriebe jeglicher Art sich zur Erkämpfung deS

Mitbestimmungsrecht , fü r de » Streik erklärt haben .
Aus allen Teilen dos Reiche » taufen Sympathietuad »
gedungen «in Die Zeatralfireikleitung hat gestern morgen
die Frage der Angestellten in den EtromversorgungSanstalten
nochmal » geprüft . Ez bleibt einstweilen noch bei dem Beschluß .
die Angestelllen dieser der Allgemeinheit dienenden Einrichtungen
in den Betrieben zu belassen . Jedoch treffen sich alle Obleute

dies « Boanchon am Donnerstag , vormittags 10 Uhr , im Zentral -
lmttWol . Hier tofcd « 9 stch «ttschoid od ßch die « ngostellt «

obiger Branehen schon dem allgemeinen Streik anschließe " '

wie sie e » von Anfang an al » Sympathiekundgebung und

langung des Mitbestimmungsrecht » wollten .

Regierung und MhefflKmungsrechl .
von einer dem Verband Berliner Metallindustriellettj

stehenden Seite wird « ner bürgerliche » Korrespondenz

mitgeleist : JB
Dt « Vertreter der M « ta kl t nd a str i e ll « w 7�

kürzlich in Weimar befanden , haften Gelegenheit mit

Präsident Scheldemann . den Mlnistern Bauer und
"

�
in der Frag « de « Mitbestimmungsrecht « « zu verhondei�j
Regierung steht auf dem Standpunkt , daß «in Mittxsti��M
recht der «ngestellilen bei der Ginstellung keine k�
iischevedentnng desitzt . Sie will jedoch den Angeft�W�l
hier entgegenkommen , ohne freilich die Schwierigkeiten

dieser Frage zu verkennen . Eine gewiss « Grundlage ist ' * 5
in d « n bei den Verhandlungen im Vollzngsnat von

direktor Brückmann gemachten Vorschlägen zu erlennen - '

Bauer steht aus dem Standpunkt , daß vor allem da , ,i

fieber die Angestellten nicht zu einer » j

Erkennung d « r Tatsache « kommen läßt . * * «ss

ning von einem R » tg « f « tz gänzlich « bj j
E » besteht auch kaum vi « Nuoficht , daß der Demodll

tommissar auf Grund serner Befugnisse dem damals

Schut ' Sspnich zur Wirkung verhilft . Di « Regierung ist

schlössen , in aller Kürze der Nationaiversammlung eine "

entwurf über da » MrtbesiiinmuivgSrecht vorzulegen , da , Wf

schnellste Erledigung ( Hnden wird . M

Diefc Aufsasfung der Regieruna sieht mit W

ninQcn der Angestellten in schroffem Wider

daß es vottkommen beoreislich ist . wenn sich die

nickst durch Vertröstungen ovipeesen lassen

sondern jetzt die jofortiae Anerkennuna des 3 %

munasrechtS verlangen .

Die Vngeßekte « der �
Eine vom Zentralverband der

gehl Ifen einberufene verfammiung der bei den

schaften beschäftigten Mitglieder fand am Mittwoch

„ Musikersälen " statt . Kolleg « T i l i i ch hielt einen Co ! "

da » Mitbestimmungsrecht der Angestellten Auch die A>"

der Kriegsgesellschaften hqben alle Ursache , sich ihrer �
wirtschaftlichen Lage bewußt zu werden . Sw stnd edem� �
«in Teil der Arbeiterschaft ! denn Kopf , und Handaibeit «! uM

gemeinsam « Interessen Reben des Verbesserung der

müssen die Angestellten auch ihr Mitbestimmungsrecht 1

Vorbildlich sollte dabei der Kampf der Arbeiteri . �s
um das Räte jypem sein , der mit aller Energie
wird . Mit der Aufforderung , für die restlose Aufklärung , pl
gestellten zu wirken , schloß der Referent seinen mit

genommenen Vortrag . „> �
In der anschließenden Diskussion wurde darMM

gewiesen , daß es ganz besonder » im den KtzicgSgese� zck
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vielen unlauteren Sirmenlen zeluinsen sei . in

stelltenauZschüsse zu kommen . Darum find dir meisten f
keine Jnteressemwriretung der Angestellten und müsse »
wählt werden . Die jetzigen AngeftelltenauSschüsse der ' ,lt
gescllschasten haben die Hauptschuld an der Ablehnung * 0
in dieser Branclie . Es ist darum unbedingt notwendig . f :■)!'
die stsiigestellten ihre neuzuwählenden Vertreter genau /
damit die Anges clltenauSschüsse wirtlich « Jnteressonvert " D
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der Angestellten werden .
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Der wirtschaftliche Komps der kaufmännischen Ang * "

schast von Groß - Berlin hat nun auch auf P v t S d u

gegriffen . Infolge der fsriwährrnden Verschlepp " '
man Over , rnu denen ier Verband der Waren , ull " ,
Häuser die Tarifverhandlungen hinzuziehen verstand , ist . .
Angestelltenschafi der Potsdamer Warenhgujer M. $ i ! I

F. Schwarz der Snischluß gereist , da , MiibestimmUp
ihrer Ausschüsse unabhängig von den in Berlin stastt ' .uyLct utiuuiiuuyiß vun »xi
Verhandlungen zu fordern In einer von sämtlichen ?

besuchten Versammlung dieser beide » Häuser wurde
solution angenommen , in der e» heißt , daß da « von den
leitungen gemackfe Angebot ganz unzureichend ist . D »

stellten felien sich daher gezwungen , da « ihnen zu Gebot « 1.�„
letzt « Mittel , den Streik , in Anwendung z « bringen , ui "
gerechte Forderung durchzusetzen . Die Snges »ell >enver >��
find jederzeit bereit , mit den GeschäftSleitungen Au W "
jedoch nur u » MWI
Gewerkschaft .
gehi Ifen .
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teil bereit , mit den GeschäftSleitungen zu

unter Hinzuziehung einer Vertretung ihrer
ist , dem Zentralverdand der HandtsZ

An

Gegen die tügtlu
gestrigen „ B. Z. " wird der ZentratstreiTlest"�!'
der Vorwurf gemacht , mit unfairen M,1 pk

Wir bestätigen , von der Zentralleitung

In der
Angestellten
zu arbeiten
Versammlung am Montag den 14. Aprils bW Weisnug

rt habon , «IS letzenSwittschaittich « Voteiebe »oriiufl « » *
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f)-ir�0r!B5lb?5 �' U' g l ? i5c Denchtcrstalwng drr . » . 5 "
, -' r_ �Ct Sln »<�etn erweckt wird , d<ih der Angestellten »

ZNKMKWMWTden Forderungen der - - . treil »!jeder Weis « zu unterstühcln
gez . W. He . d ri ch .vdmann dcS AngcflcllteinnlischusieS der Stcidt� EleNrizitZtZwerre .

gez H. Letz , stellveriretende : Obmann .

EinlgMgsversuche im Vaukbeamieu - Skeik .
Im Siemens b) aus in der Schöneberger Straße traten

am gestrigen Mittwoch nachmittag Vertreter der Bankbeamten
» nd der Banklcitung zusammen , um unter dem Vorsitz des In -
MnieurS Lüdemann als Vertreter der Negierung die abge -
brocheneii Verhandlungen wieder aufzunehmen .

Im 5Iamen der Streikenden legte EmontS noch einmal
bor , aus welchen Tründcn die Bankbeamten das Mit »
be stimmungsrecht bei Kündigungen . Entlassungen und
Beförderungen wünschten . Er sührte noch weiter aus , daß ein
Reichs tar i f zu schaffen sei , nach welchem Angestellte von
20 Jahren «in Mindesteinkommen von 4900 M. erhallen , das sich
dann weiter staffele , und einem öOjährigen Angestellten 15 000 M.
�inimglgcchalt garantiere . Für Unterbcamtcn werde ein Mindest -
« Wommen wn 4200 M. verlangt . Lehrlinge sollen im dritten
Aahr ihrer Lehrzeit 2100 M. Gehalt beziehen . Außerdem wünschte
der Ncserent drei freie Tage zu Ostern , Pfingsten und Weihnach -
tk », Bezahlung der Ueberstunden mit 3 M. . feste Urlaubsrcgeluug .
Ve> dem NeichStarif sollen bestimmte Ortsklassen eingerichtet wer -
« en als Abschläge für die in der Provinz tätigen Bankbeamten . ,

Tr . MoSler betont «, daß der - neugcbildcte Arbeitgeber -
verband lediglich zu dem Zwecke sich konstituiw habe , um einen
festen Tarifvertrag zu schaffen und Streitigkeiten aus der Welt
Zu bringen . Einen Reichstaris könne man aber aus
verschiedenen Gründen nicht bewilligen » da für
die Filialen und Nebengeschäste der Banken zum Teil ganz an -
d«re Verhältnisse in Frage kämen . Uebcr die Urlaubssrage werde
man . sich verständigen . . Fürstenberg führte au >, daß die
Bankbeamten gern der Aufforderung der Bankleitung , die so not -
Mendige Ordmxtg wieder herzustellen , bereit seien , nachzukommen ,
«ber sie vermißten den guten Willen dazu auf der Gegenseite .
Da » Mitbestimmungsrecht bei Entlassungen solle Matz -
gelungen derjenigen Verbindern , die jetzt bei dem Ausstand eine
luhrendc Nolle spielen . Ta » Mitbestimmungsrecht bc . Neu »
Umstellungen verhindere das Einschmuggeln von ProtckitonS -
i ' ndern , die den altbewährten Beamten den Aufstieg erschwerten .

, Die Verhandlungen spitzten sich teilweise recht persönlich zu .
s» daß der Vorsitzende Lüdemann schließlich vorschlug , den Gegen -
�and der Verhandlung ku teilen und zunachit lediglich eine Bc -
sprcchung über das Mitbestimmungsrecht , später eine solche über
° en NeichStarif zu veranlassen . Die Bankleiter hielten ein Ein .

spruchsr,cht bei Einstellungen und Beförderungen für
undiSkutobel . Infolgedessen endigte die Der -

mmmiung nach langen Debatten , ohne « ine » nennen ? -
« rten Erfolg zu haben .

SM « « « flr die llsnlbemilee .
. . In einer Betriebsversammlung der Dresdner Bank ,
r ? von über 2000 Angestellten besucht war . wurde folgende Ne -

i�n einstimmig angenommen : .. Di ? Versammlung hat mit Bcfnedtgung Kenntn,S ge -
�wmen von der Willenskundgebung anderer Berussgruppen .

gerechte Fcrdcrung um daS Mitbestimmungsrecht d. irch
stritt in den Sympathiestreik zu untern utzcn . « ,e
ordert die Organisationen und die Zentralst reiklcstung der Bank »

paraten auf , zur Herbeiführung eines geincinsainen Vorgehens

im c�1' -06 � MiibefttmmungSrnhtlv - - -yV v- w «I. . I .VVI«'
�' « if befindlichen

. »rechts mit den Vertretern der

Angeftellten - Verbänd« VerHand -

der Dresdner Dlmtdeamtev .
Nachdem das am Dienstag nachmittag abgelaufene Ultimatum

an die Dresdener Banken ergebnislos geblieben ist�chaben
Dresdener Bankangestellten in einer Versammlung mit «llen

Ocgcn vier Stimmen sich mit den Berliner Nollegen s « U d a r H 4
c ' £ 3 r t , um 'sich" so "die Forderungen der Berliner Angestellfen

."st . Bewährung des MitbestimmungSrechle » und hinsichtlich des

�phStarifz zu eigen zu machen . Soiort nach Aufhebung

�- andrcchtes soll in Bekundung der Solidarität die Arbeit so »

niedergelegt werde » , vis duise Forderungen rest -
" S erfüllt worden sind .

DaulbeaNlenslrelk in Chemnitz .
Ehemnitz . 18 April .

Die hiesigen Bankangestellten sind heute in den AuSstano g«.
rcien . Sämtliche Banken haben geschlossen .

�vliversamwimig der berliner SoldalearZte .

DeÄdnstrativn ber KritkgsverU ' tztcu .

50 «rie »»uerlrt ! »«

HM
Inirag der giechivsozialistcn zunächst d,e

Neuwahlen » um BollzugSrat
« rgen

Berich » nrt de » » fHfwnwy

erstattet « S t o l t. Er würdigte den Verlauf desselben und de »
tonte zum Schluß , die Einigung de » Proletariats habe der Kon «

greß zwar nicht vollzogen , aber e » habe sich doch ein « bedeu »
tende Annäherung der Rechte » an die Linke ge-
zeigt .

An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Bericht schloß
sich eine längere Debatte , in der ein « gewisse Unzufriedenheit mit
dem Resultat des Kongresse ? zum Ausdruck kam . Insbesondere
wurde bedauert , daß der Kongreß nicht zu den bevorstehenden
Entlassungen am 1. Mai und zu der sozialen Umwandelung de »

Kriegsministerium » Stellung genommen habe .
Den Ltechtssozialisten redete A I b r e ch t in « Gewissen , in

ihrer Partei dafür zu sorgen , daß ihre Führer in der Regierung
die Beschlüsse des Kongresses anerkennt , insbesondere den Reichs »
soldatenrat .

E » wurde dann noch einftiminig dagegen Protest erhoben , daß
den Offizieren da » Burschengeld vom Dezember ab gezahlt
worden ist .

Gewerkschaftliches .

Der Holzarbeiter - Verband ,

Zahlstelle Berlin , hielt am Dienstag eine außerordentliche
Generalversammlung ab . Kollege Glocke berichtete zunächst
über die Lohnbewegung , die in einzelnen Betrieben zu Streiks
geführt habe . Da der NeichStarif noch in Kraft ist und zentrale
Verhandlungen bevorstehen , verlangen die Unternehmer die Ein¬

stellung der Lohnkämpfe . In diesem Falle würden sie bis zum
Abschluß des neuen Tarifs «ine Lohnerhöhung von 25 Pf . pro
Stunde gewähren und wenn der neue Tarif einen höheren Lohn
bringt , bis zum 1. April die Differenz nachzahlen . Nach längerer
Diskussion wurde beschlossen , auf der Grundlage eines Mindest -
lohn «? von 2,60 — 3,00 M. , je nach Art der Branche , die Verhand -
lungen fortzusetzen , ausschließlich der von den Unternehmern zu -
gebilligten Zulage von 25 Pf . Stundenlohn .

Die Versammlung beschäftigte sich dann mit den Anträgen
zum Verbandst « g. Die Debatte bewegte sich im Sinne
der in der vorherigen Generalversammlung gefaßten Beschlüsse ,
die sich gegen die Politik der GewerisckiaftSinstanzen wendeten
und für die Durchsetzung der Gewerkschaften mit sozialdemokraii -
schem Geist sowie die Rückkehr der GcwerkschastSpraxi » zum
Klassenkampf forderten . Di « Stellungnahme zu den einzeln « »
Anträgen wurde den Delegierten überlassen .

In einer Aersammluns der Bauanschlägcr am 13. April
schilderte der Branchcnlciter Kollege Matthe ? anschließend an
den Bericht von der erweiterten Beiralssitzrmg in Sluttgart ,
welche Gefahren für die gesamte Arbeiterschaft bestände , wenn
die geplante Arbeittgemcmsrbaft Gesetz würde . Auch Kollege LooS
betont « tn der darauf folgenden Diskussion , daß unter allen Uin -

ständen versucht werde » müßte , diese ArboitSgemeinschaft , die dazu
angetan ist , die Arbeiterschaft restlos dem Kapitalismus auszu -
liefern , mit allen Mitteln zu bekämpfen . E » ivlangte dann eine

Resolution zur einstimmigen Annahme , die sich gegen die

Arbeitsgemeinschaften ausspricht und dl « Politik der GewertschaflS -
kommission verurietlt . Von dem Gewerkschaftskongreß wird gc -
fordert , daß mit den Vertretern dicker Politik gründlich aufge -
räumi wird und daß dafür gesorgt wird , daß das Nätrsyslem zur
durchgreifenden Macht gelangt . Eine zweite Resolution , die ein ,
stimmlig angenommen wurde , lehnt «in Zusammenarbeiten mit
ehemaligen Angehörigen der NoSkegarde ab .

Die Laden - » nd Kontormöbcltischlcr sind in einigen Be -
trieben in den Streik getreten , da die dortigen Löhne ganz unzu -
rcichrnd sind . Darunter defindet sich die girma Rahn in der
Vrunnenstraße , wo noch Wochenvcrdicnste von 7i , 56 und selbst
48 Mark vorhanden sind . Der DurchschniltSvcrdienst belrägt
02 Mark . Aehnliche ■Verhältnisse herrschen bei der Firma
Richter und Scherl « r. Die Streikenden fordern Abfchrffung
der Alkordarbeit ! die Kollegen der Branche stehen geschlossen hinter
ihnen .

Zum Streik im Tpandaner B ekle idd « « Samt wiib gemeldet ,
daß die Zahl der Streikenden bei dem Bekleidungsamt des
8. Armeekorps zugenommen hat . Von dan 2000 Arbeitern und
Angestellten streikt die Mehrzahl . Di « Schneider - und Schuh »
macherbeivieb « stehen so gut wie still und es ist zu Tätlich ' eiten
gekommen . Di « Leitung de » Amte » hm eine Verordnung er¬
lassen . wonach alle Arbeiter , die bis hente früh nicht zur Arbeit
zurückkehren , zuevst zur Entlassung kommen werden , wenn das
Amt in der - nächsten Zeit verkleinert wird . Wie verlautet , planen
die Angestellten bei den HeoreSwerkstätten in Spandau für den
Fall eines Generalstreiks der Annes kellten einen Sympathiestreik .

Veendigung de ? Streiks bei Aichinger . Die Arbeiter der
Afchinger - Aktiengefellschafl erklären hiermit den Streik für bei -
gelegt , da ihre Forderungen entsprechend bewilligt find .

Achtung ! Knorr - Bremle . Lohnzahlung Donnerstag
1 kl h r. Beerdigung de » Kollegen Peters Donnerstag . nachmittaaS
3 % Ilhr , Lichtenberg , Lückslraße . Die Iiinkiionäre .

Deutscher Höndlerverband lBerwalwngsstelle Berlin ) . Frei -
tag , nachmittag « 4 Uhr : Gene ral ver sanrm l u ng bei Haverland ,
Neue Fmedrichitr . LS.

�

«ewrrkschaftSkartell der veNeidnngSinduürie . Die Obleute
der Angestelltenausschüsse beziehungsweife Personalvertrauen » -
leute , versammeln sich Donnerstag , nachmittag » 5 Uhr , im katho¬
lischen VereinshauS , Niederwa . Istr , 11. Thema : Mitbestimmungs¬
recht der Angestellten » nd Stellungnahm ? zum Angestellten -
streik . — Voll » ersommlu n g aller Mitglieder . Freitag ,
vormittags 10 Uhr , im Zictns Dusch Thema : Mitbestimmung » .
recht der Angestellten und Stellungnahme zum Angrstelltenstreik .
Der Karlellvcrband .

Etreikleltun, - ! der Firma Otto Jachman » , Borsigwaldr . Heute ,
- ZwnnerSIag , früh 8 Uhr , Ver >ammlang aller Angestellten im
Srreiklokal . Görde » . Eichbsriisrraßr ' .

Odrrnstrin «. Kovprl Vvllversawmkunn der Angestellten an -
statt Donner » ag , vorniill ,gS 10 Uhr , nachmittag « 8 Uhr .
Kamtnersäl « , Tettower - , Ecke Belle - Allianre - Straß «.

SiemrnS - AiizrsteNte , Verwaltungsgrbäude . Donnerstag ,
vermittagS 11 Uhr , Versammlung im Volte - haus , Charlottenburg
Rosinrnstrahe . Tagervrdnung : Die Eireiktage .

Die Acntralstrelklritung der Angestellten der Waren , » nd
Kausdllnsrr und Tpi' zlalgcschäfte Gcoh - Derlin « gibt dt « Stroit -
lokale in den einzelnen Bez ' rkcn wie folgt bekannt :

Bezirk Osten : Gr . Frantsurter Stc . 23 b. «össina , Kgst . 899 ,
. Norden : Brunnenstc . 178 b Lederer , Nrd . 2350 .
. Süden : Gtäfrstr . 8 b. Sckstckler, Mpl . 0000 .
. Zentrum : Rogstr . 6 b. Tasse , Zentr . 7446 .

Südwest : Tempelboser Uscr 4 b. Scharr . Nlld 1841 .
. Leipziger Straß « : Krausenftr . 62ß5 b. Hübcl .

Zentr II 00t .

, Eharlottenbirrg : Prssaurr Straße b. Gerbt »,
Stolnpl . 88 , l .

Alexander platz : Siistcheilj . . Ecke Kurzeftr . 6. Nike .
Haiipt - Ttreilbiireau : Haverlandt Feslsäle , Reue

Friedrichs ». , Zimmer 3.
Zämtlicke Kollege » und Kolleginnen haben sich den Streik .
hßenii » zur Verkuguilg zu stelle�' , die ihren Cie ' cbäitsbelr ' . rbcii
am itätl n » liegen . Dort find auch sämtliche Nächrichten ent -
geaenjü ' . u' hittrn Tie StreikleilUng

« sii e nkMuSa » ge ftrMr . Hewie WM # # 1 TBft
aller Angestellten der Kaufhäuser in der Börse .

Die Obleute der TtromversorgungSangestellte « Groß - Beriin »
treffen sich Donnerstag , vormittaa » 10 Uhr , im Zentralftreiklolal ,
Haverland s Festsäle , Neue Friedvlchstr . 35 , anßcrdenr
sämtliche Streikleitungen , die im Besitz von gedruckten Ausweis -
karten sind , zur gleichen Zeit lim Hauptsaal von Haverland 4

Fest säle n.

Achtung ! Obleute der Holz , und Möbelindustrie und de »

Handel » . Der bei Landrö versammelte Fünfer - « nd Zehner »
Ausschuß der Fachgruppe 11 gab cinsiimmig feine Sympathie den

Streikenden kund Sämtliche Obleute und Vertrauensleute der

Gruppe versammeln sich am Donnerstag , nachm . um 5 Uhr , in »

Weihenstephan , Fricdrichstr . 176 . Es ist Pflicht eines jeden Ob «
manne » und Vertrauensmannes , zu dieser außergewöhnlich wich -

tigen Versammlung zu erscheinen , da Stellung zum allgemeinen
Streik genommen werden soll . II r a b st t m m,u n g in den
Betrieben vornehmen und Resultat schriftlich
mitbringen l

Alle Obicntc der Angestelltenausschüsse , die einer Fachgrtlppe
beim Zcntralausschuß noch nicht angeschlossen find , geben ihre
Adresse zwecks Anschluß an die Fachgruppe 19 sBerschiedene )
sofort beim Zcntralausschuß der ÄngesteNtenenlOschüffe Groß -
Berlins NW . 52, Werftstraße 7, an . Wo noch keine Ausschüsse bc -

stehen . Vertrauensleute aufgeben i

BersicherungSangestellte lstroß - VcrlinSl Donnerstag , nach «
mittag Yaü Uhr , Sophien - Säle , Sophienstr . 17- 16 , Oblenlesitzting .
Tagesordnung : Mitbcsiimmuvgsrecht .

Die Zcntralstreikkeitung der Bankbeamten teilt miit , daß am
heutigen Donnerstag behufs Berichterstattung folgende Versamm -
lungen stattfinden : Nachmittag » 2 Uhr im großen Saal de «
Philharmonie von der DiLconto - Gcscllschaft und nachmiilagS
9 Uhr in Ha Verl and S Festsnlen ( Luisen - Saal ) von der Mittels

deutschen Crediibank .

DiSeontogescllschaft . Für die gesamte Angestelltcnschaft der

DiScontogescllschaft findet am Donnerstag , nachmittags 2 Uhr ,
eine Jnformationsberfammlung statt . Die Streikleitung bittet , dt «

JnstituteauSwcise mitzubringen .

Commerz - und DiSkontobank . Betriebsversammlung Dow »

nerStag , nachmittags 2 Uhr . im GewcrkschaftShauS , Engelufer 15 ,
Saal 4. Die Streikleitung .

Als Anerkennung .
Di « Eisenbahn direktion Berlin sandte un » kürzlich eine Zu -

schrlft , in der bestritten wurde , daß den arbeitswilligen Eisen «

bahivarbeitern , die während des Eisenbahncrstrcik « gearbeitet
haben , besondere Zuwendungen gemacht worden seien . Bor un »

liegt heute ein Schreiben der Eisenbahnbirektion mit folgendem
Wortlaut :

Eisenbabndirektion Berlin , den 10. April 19.
L Z 82b

An den
Herrn OberbahnhofSvorsicher Dörrschlag

Bahnhof Zentralbiehhof .
Für Ihre besonderen Bemühungen um die Aufrediierhal -

tung de ? Bctri - bes wäh - eni bei Streiktage und für das Aus -
harren auf Ihrer Dienststelle während der Unruhen trotz
großer Gefahren soll Ihnen als Anerkennung ein Paket guter
preiswerter Lebensmittel zugewendet werden .

Das Paket enthält :
3 Pfd . Weizenmehl je Pfd . i M. = 3 M.
3 . Erbsen „ „ 1 . 3 „
2 . . Weizengrieß „ „ 1 ,, = 2 .
2 , ger . Speck , . 6 . = 12 ,

20 Mark .
Sie wollen da ! Paket am Tonnabend , den 12. d. Mtö , von

unserem Lagervcrwaller , Werkmeister Marx , Lager der E. D.
Halle S am Ost - Bahnhok , persönlich gegen sofortige Bezahlung
in Gmpiang - nebmcn Wir ersuchen , die Angelegenheit streng
vertraulich zu behandeln gez . Oppcrmann .

Im weiteren wu . den nock 19 Pc rsonen . darunter RechnungS -
räie , Obervorsteher und Vorsteher , mit diesen Paketen bedacht .
Diese Herrschaften bcdiirfiin natürlich besonderer Zuwendungen .
Wieviel solcher . . Anerkennungen " sind zur Aukgnbe gelangt ?
Vielleicht sagt un » die Eisenbahndirektion darüber Näheres ?

Die obige Bersüguiio wurde einer Funktionärversammlung
de » Deutschen Eisenbahner - VerbandeS unterbreitet und dort mit
großer Erregung entgegengenommen und Protest erhoben .

Gegner der „Freiheit " .
Die Angrstfe gegen Händler , die di « . Freiheit " feilbieten ,

wtederholen sich tmme . noch Bon einem unserer ZcitungZ -
vertäuser wird un » folgende » berichtet :

» Heute ( Mittwoch ) früh gegen %7 Uhr fuhren wir im Zuge
nach Spandau und verkauften unterwegs » Die Freiheit " . Bei
der Ankunft aus dem Hauptbahnhof Spandau wurden wir von
zwei Soldaten der Reinhardtnippe verhaftet , gleichfalls wurde
un » ein Teil der Zeitungen aut der Hand geschlagen . Wir wurden
zur Pulizeiwack ' e Spandau gebracht und dort bis %12 Uhr
mittag » festgehalten . Andere Händler , welche nur dl « » Morgen -
cosi" oder den » vorwärt » " im Zuge verkauften , wnrsen nicht
belästigt . Es sttieint daher nur auf eine Schikane gegen die
»Freiheit " abgesehen zu sein "

In Berlin ist uns , nachdem wir uns beim Polizeipräsidenicn
beschwert hatten von elntr Belästigung der die „ Freiboit " ver -
treibenden Händler nicht » w' rder bekannt geworden . Jetzt gehl
die Hetze scheinbar in den Voror ' rn lo ». Wir sind nicht Opti -
misten genug , um anzunehmen , daß die Militärbehörde das Vcr -
hatten der betreffenden Soldaten rügen wird , wenn wir eS notür -
lich auch mit allem Nachdruck verlangen . Mr legen aber bei der
Tpandaner Polizeebebörde Verwahrung dagegen ein , daß die
Händler um nicht » und wieder nichts auch ihrer persönlichen
Freiheil beraubt werden , indem man sie stundenlang einsperrt .
Wir erwarten , daß diesn Protest berücksichtigt wird und de »
PoUzcibeamten Sie nötigen verhaltungSmahnahmen gegebe #
werden .

Bevorzugte Schutzleute . Gestern morgen - wurde in der Näh »
der Gipsjtraße durch Polizei Pferdefleisch beschlagnahmt ; nach »
mittag » ist dasselbe in der Giptstraß « verlauft worden zum
Höchstpreis . Während de » Verkauf » kamen »ach und nach 7 - 8
Schutzleute , holten sid du » gute Pferdefleisch fort ; der Rest wurde
an du » Publikum verkauft Darüber herrsch ' « groß « Empörung .
Die Schutzleute wurden iinverschämt und bemerkten , die Fwurn
müßten überhaupt erst militärisch ausgebildet werden , damit st «
in der Lage wären , rnstlig zum Berkanf anzutreten .

Internationaler Bund der KrlkgzbelAödlglen und , klrlegerhlnler -
dllebenen , Ortsgruppe Lharlottenburg . Freiiog . vormlllags »U Uhr ,
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